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I. Alte Drucke 

1 Barry, Paul de. Einöde Philagiae. Weiß und Manier, die geistliche Exercitia einmal im 

Jahr, acht oder zehn Tag lang nützlich zu verrichten: Neben den Betrachtungen, Bedencken, 

Examen, und geistlichem Lesen, so alsdan zu gebrauchen. Französisch beschrieben, Und 

anjetzo verteutscht (von) Martino Sibenio. Editio quinta. Köln, Johann Wilhelm Fries 

1680. 12° (12,5 x 6,5 cm.). [14] Bl., 672 S., [5] Bl. mit gestoch. Frontispiz u. 6 Kupfertafeln. 

Prgt. d. Zt. (Rücken alt mit floralem Goldbrokatpapier überklebt).   140,--  
De Backer-S. VII, 1182. Fromm 2053. VD17 12:101004U. Vgl. Landwehr V, 122 u. 

Seebaß/Edelmann III, 581. - Eine von mindestens zehn deutschen Ausgaben. Eines der beliebtesten 

Andachtsbücher des Barock. - Die erste deutsche Ausgabe erschien 1648 in Köln. - "Sibenius, geb. 

1604 in Dahlem, starb 1668 als Priester in Köln. Seine Übertragung dieser Meditationen (er übertrug 

auch noch andere Schriften de Barrys) hatten einen ungeheuren Erfolg wie die zahlr. Auflagen bis 

1860 beweisen. De Barrys (1587-1661) "Trois journées de Philagie" waren 1644 zu Lyon 

herausgekommen" (A. Seebaß). - Schließbänder und vorderer freier Vorsatz fehlt, Frontispiz im 

unteren Rand mit kl. Abriss (kein Text oder Bildverlust), durchgehend etwas gebräunt, gutes 

Exemplar. 

2 Le Roy, Francois. Porticus Salomonis, sapientiae templo 

sublimioris academiae, seu scholae caelestis, instar adiecta. In 

qua, summa quaedam et communissima christianae ac verae sapientiae capita, ... 

dissertantur. Leodii (Lüttich), J. M. Hovius 1668. Folio (33 x 20 cm.). [12] Bl., 309 S. mit 

einigen Holzschnitt-Vignetten. Fexibler Prgt. d. Zt. mit kalligr. Rückenschild.   200,--  
De Backer-S. VII, 256, 3. - Erste Ausgabe. - Seltene Auslegung des Buchs der Weisheit (auch Weisheit 

Salomos), eine der sog. Spätschriften des Alten Testaments, verfaßt von dem franz. Jesuiten F. Le Roy 

(auch Leroy, 1592 1679). - Rücken mit kl. Fehlstellen, St.a.T., stellenweise leicht gebräunt und etwas 

fleckig, gutes Exemplar aus einer Schweizer Klosterbibliothek. 

3 Lower, Richard (Ed.). Diatribae Thomae Willisii ... de 

febribus vindicatio. Adversus edmundum de meara 

ormoniensem hibernum M. D. Angebunden: Willis, Thomas. 

Examen diatribae de febribus. Cui acc. historiae aliquot medicae 

rariores. Authore Edmundo de Meara. 2 Teile. 2 Werke in 1 

Band. Amstelodami (Amsterdam), Schagen 1666 u. 1667. 12° 

(13,3 x 8,5 cm.). 129. S.; gestoch. illustr. Titel, 233 (recte 231), (1) S. Moderner Ln. mit 

Rückenschild.   200,--  
Hirsch/Hüb. V, 947. Garrison/Morton 5020. - Der engl. Mediziner T. Willis (1621-1675) ist "einer 

der Begründer der Anatomie des Nervensystems, wobei er hieraus Rückschlüsse auch auf die 

psychischen Krankheiten zog, und war einer der Hauptvertreter der Iatrochemie im 17. Jahrhundert. 

Er war Mitbegründer der Royal Society of London" (Wikipedia). - "Diatribae de febribus", one of his 

mainworks is the "first description of epidemic typhoid" (Garrison/Morton). - "Es ist kalt an diesem 

14. Dezember 1650. Alles ist bereit für die Sektion des Leichnams von Anne Greene. Kurz zuvor hatte 

die 22-jährige Dienstmagd, verurteilt wegen Kindsmordes, noch 30 Minuten lang am Galgen 

gebaumelt, bevor man sie für tot erklärte. Wie damals üblich, wurde der Leichnam der Anatomie zur 

Verfügung gestellt. Als der Mediziner Thomas Willis gerade zu seinem ersten Schnitt ansetzt, 

vernimmt er seltsame Geräusche aus dem Hals der Toten. Willis und sein Kollege William Petty 

beschließen kurzerhand, eine Wiederbelebung zu versuchen. Tatsächlich gelingt es ihnen mit viel Mühe, Anne Greene ins Leben 

zurückzubringen. Diese Begebenheit machte Thomas Willis (1621-1675) schlagartig berühmt. Doch zugleich wirft sie auch Licht 

auf diese herausragende Forscherpersönlichkeit. Der Mediziner und Neuroanatom verband medizinische Erfahrung mit 

anatomischem Wissen aus erster Hand. Anstatt, wie noch in der Scholastik des Mittelalters 

üblich, blind dem Bücherwissen anerkannter Autoritäten zu vertrauen, sah Willis als Mann der 

Neuzeit die Natur selbst als Lehrmeister an. ... Der bedeutende Neurophysiologe und 

Nobelpreisträger Charles S. Sherrington (1857-1952) brachte die Leistung von Willis 

folgendermaÇen auf den Punkt: ĂWillis ging zur Natur selbst. Er stellte Gehirn und 

Nervensystem auf ihre moderne Grundlage, soweit das jemals getan werden konnte" (C. Wolf in 

dasgehirn(dot)info). - Vorderer freier Vorsatz fehlt, im beigebundenen Werk springt die Pag. 

von 116 auf 119 (eventuell fehlt 1 w. Bl.), gutes Exemplar. 

4 Plautus, (Titus) Maccius. Comoediae. Accedit commentarivs ex variorum notis & 

observationibus, ex recensione Ioh. Frederici Gronovii . Editio novissima. 2 Teile in 

1 Band. Amsterdam, Ex Typographia Blaviana 1684. 8°. Gestoch. illustr. Titel, [11] 

Bl., 624 S.; 588 S., [26] Bl. Prgt. d. Zt. mit kalligr. Rückentitel.   240,--  
Ebert II, 17204. Graesse V, 329. NDB VII, 127 f. Schweiger II, 766. - Der niederl. Philologe J. 

F. Gronow (lat. Gronovius, 1611-1671) "ist einer der bedeutendsten Latinisten des 17. 

Jahrhunderts; abgesehen von seinen ĂObservationum libri IIIñ ... sind seine meist 

kommentierten Ausgaben bahnbrechend geworden" (G. Baader in NDB). - T. M. Plautus (etwa 
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250 bis 184 v. Chr.) war "der bedeutendste römische Lustspieldichter. Von seinen Komödien sind 21 erhalten, die ältesten 

vollständig überlieferten Bühnenstücke der lateinischen Literatur; die bekanntesten sind: Amphitruo; Apulularia (die Topfkomödie), 

Captivi (die Gefangenen), Menaechmi (die Zwillinge), Miles gloriosus (der renommierende Offizier), Mostellaria (die 

Gespensterkomödie), Trinummus (der Schatz). ... Genial ist P. in der wundervollen Frische, kraftvollen Ausdrucksfähigkeit und 

Beweglichkeit der Sprache, vor allem in der Gesangslyrik. Seine Wirkung in Mittelalter und Neuzeit war groß; Shakespeare, 

Molière, Holberg, Gryphius, Lenz, Heinrich v. Kleist u. a. wurden durch ihn angeregt" (Tusculum-Lexikon). - Innengelenke etwas 

angeplatzt, N.a.T., sehr gutes nahezu fleckenfreies Exemplar. 

5 Zoes, Hendrik. Commentarius ad digestorum seu pandectarum Juris Civilis libros L. Opus novum, juris universi, 

veteris, novi, novissimi, passim enucleati, locuples thesaurus. Editio secunda. Lovanii (Löwen), Hieronymus 

Nempaeus 1656. Folio (32, 5 x 22 cm.). [6] Bl., 1000 S., [16] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz u. Holzschnitt-

Druckermarke. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild, reicher Rückenvergoldung und goldgepr. Wappen-Supralibros 

(Georges Joly de Blaisy).   1.200,--  
ADB XLV, 402. Jöcher IV, 2219. - Seltene zweite Ausgabe (EA 1645) des wichtigen Kommentars zum Corpus Juris. - Heinrich Zoes 

(lat. Zoesius, 1571 - 1627), Professor der Rechte in Löwen, beeinflusste mit seinem Lehrbuch die Ausbildung von Juristen nicht nur 

in Holland, sondern auch in Deutschland. - "Er war ein hervorragender Lehrer, bereitete sich auf die Vorlesungen dergestalt vor, 

daß ihm nachgerühmt wird, er habe keine unverändert zwei Mal gehalten, sie öfters gänzlich umgearbeitet. Wir besitzen von ihm 

Commentare zum Lehnrechte, zu den Institutionen, Pandekten, Codex und zu den Decretalen Gregor's IX., welche sämmtlich 

verschiedene Auflagen erlebt haben und für die niederländische Praxis werthvoll sind. Sein Pandekten- und Decretalen-Commentar 

war in Oesterreich eine Zeit officielles Lehrbuch" (v. Schulte in ADB). - Sehr schönes Exemplar aus der berühmten Bibliothek des 

franz. Juristen, Politikers und Bibliophilen Georges Joly de Blaisy (1601-1679). Joly, Baron de Blesy war der zweite Präsident des 

Parlaments von Burgund in Dijon. Seine bedeutende Büchersammlung erbten nach seinem Tod seine Söhne. Jedoch wurden die 

meisten Bände bei einem Brand am 16. März 1751 zerstört und nur wenige Bücher blieben erhalten. - Durchgehend etwas gebräunt 

und braunfleckig, schönes Exemplar mit hervorragender Provenienz. 

 

 
 

 

II. Architektur 

6 Dammann, Walter H. Die Kunstdenkmäler des Kreises Bensheim. Darmstadt, Grossherzogl. 

Staatsverlag 1914. Gr.-8°. 317 S. mit einer gefalt. Tafel, 286 Abb. im Text (Pläne, Grundrisse) 

und einer gefalt. Übersichtskarte des Kreises Bensheim. OLn. (Die Kunstdenkmäler im 

Grossherzogtum Hessen).   30,--  
Einband fleckig und etwas berieben, gutes Exemplar. 

7 Einsingbach, Wolfgang. Kreis Bergstrasse. Textband; Bildband 2 Bände. 

München Deutscher Kunstverlag 1969. Gr.-8°. 537 S., 2 Bl. mit zahlr. Abb. u. 

Grundrissen; 160 Bl. mit 878 Abb. OLn. mit OU. (Die Kunstdenkmäler des 

Landes Hessen).   30,--  
Schutzumschläge mit leichten Gebrauchsspuren, gutes Exemplar. 
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8 Goer, Michael u.a. (Hrsg.). Hausbau im 15. Jahrhundert im Elsaß und am Oberrhein sowie 

in weiteren Regionen.  La construction de maisons au XVe siècle en Alsace, dans la région 

du Rhin supérieur et dans d'autres régions. Marburg, Jonas Verlag 2008. Gr.-8°. 592 S. mit 

zahlr. Abb., Plänen u. Grundrissen. Farbig illustr. OPbd. (Jahrbuch für Hausforschung, Band. 

58).   60,--  
Sehr gutes Exemplar. 

9 Le Gendre (Legendre, Jean-Gabriel). Description de la Place de Louis XV que l'on construit 

a Reims, des ouvrages a continuer aux environs de cette place, & de ceux a faire dans la suite 

pour l'utilite & l'embellissement de cette ville. Paris, Imprimerie de Prault 1765. Imperial-

Folio (65,5 x 49 cm.). Titel mit Holzschnitt-Vignette, 17 S. mit 1 gestoch. Kopfvignette u. 8 

(6 doppelblattgr.) Kupfertafeln von P(ierre) E(tienne) Moitte u. C(harles) N(icolas) Cochin 

nach P(ierre)-P(hilippe) Choffard . Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild, floraler Rückenvergoldung, 

Deckelfiletten, goldgepr. Wappen-Supralibros (Reims) auf beiden Deckeln, Innenkantenvergoldung u. Goldschnitt. 

  7.500,--  
Cohen-Ricci 615. Ornamentstich-Katalog, Berlin 2515. - Einzige Ausgabe 

des seltenen Tafelwerks. - Der franz. Ingenieur und Architekt Jean-Gabriel 

Legendre (1714-1770) hat 1754 einen General-Sanierungsplan von Reims 

erstellt. - "Les Rémois vont vivre cinq jours de f°te ¨ lôoccasion de 

lôinauguration de la statue de Louis XV, place Royale. Cette statue, on 

lôattendait depuis dix-sept ans, depuis le jour où Lévesque de Pouilly a lancé 

lôid®e de la cr®ation dôune place au centre de laquelle serait plac®e la statue 

du roi. Lôid®e a ®t® reprise par Legendre et commenc®e ¨ °tre r®alis®e en 

1757. La construction de la place est d®j¨ en route lorsque lôon pense ¨ la 

fameuse statue. Qui va la r®aliser? On contacte dôabord le sculpteur Adam, 

mais côest finalement le projet élaboré par Jean-Baptiste Pigalle qui est 

retenu. Un premier traité est passé avec lui, puis modifié en 1758 et 1761. 

Pigalle doit recevoir pour son travail une somme ï impressionnante pour 

lô®poque - de 400000 livres, plus 2000 livres de rente perpétuelle pour sa 

famille et 4000 livres de rente viagère pour lui. La statue est fondue en 

janvier 1763 ¨ Paris, dans lôatelier de Pierre Cor, en pr®sence dôune 

d®l®gation du conseil de ville de Reims. Lôop®ration est impressionnante, 

réalisée selon des procédés nouveaux. Pigalle racontera dans une lettre que 

lôun des conseillers, M. Clicquot, sô®vanouit : çIl subit une si grande 

r®volution, quôapr¯s la fonte, il sôest trouv® mal pendant pr¯s de trois 

heures..." (Daniel Pellus, Reims 1600-1800. Deux siècles d'evénements). - 

Die schönen Tafeln zeigen den Platz, verschiedene Gebäude mit ihren 

Grundrissen und das Denkmal von Louis XV. - Ecken etwas bestoßen, 

Rücken am Kapital und Fuß unauffällig restauriert, Exlibris ("Bibliothèque de Mr. Morey"), stellenweise leicht braunfleckig und 

etwas gebräunt, sehr schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

 
 

 

10 Lehmann, Edgar. Die Bibliotheksräume der deutschen Klöster in der Zeit des Barock. Band I: 

Text; Band II: Katalog. 2 Bände. Berlin, Deutscher Verlag für Kunstwissenschaft 1996. 4°. 372 S. 

u. 1 gefalt. Grundrisstafel mit zahlr. Abb. und Grundrissen; S. 373 - 648 mit zahlr. Abb. und 

Grundrissen. OLn. mit farbig illstr. mont. Deckelbild in farbig illustr. Orig.-Halbleinenschuber. 

(Jahresgabe des Deutschen Vereines für Kunstwissenschaft, 1996/1997).   35,--  
Sehr gutes und sauberes Exemplar. 

11 Piva - Hollein, Hans, Wilhelm Holzbauer u. Sergio Polano. Paolo Piva. Design & Architektur. 

(Übersetzungen/Traduzioni/Translations Nora Piva). Salzburg und Wien, Residenz-Verlag (1991). 

4°. 263 S. mit teils farb. Abbildungen. OLn. mit farbig illustr. OU.   160,--  
Erste Ausgabe. - Mit eigenhändiger Widmung von P. Piva. - Der österreichisch-italienische Architekt, 
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Designer und Künstler P. Piva (1950-2017), seit 1988 Professor für Industriedesign an der 

Universität für Angewandte Kunst in Wien, ist einer der bekanntesten italienischen Designer und 

Architekten des späten 20. Jahrhunderts. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12 Rossi - Passavant, Günter. Studien über Domenico Egidio Rossi und seine baukünstlerische Tätigkeit innerhalb des 

süddeutschen und österreichischen Barock. Karlsruhe, Braun 1967. 4°. 238 S., 1 Bl., 30 Tafeln mit Skizzen und 

Entwürfen, 1 Bl., 37 Bl. (Tafelanhang). OLn. mit illustr. OU.   60,--  
Schutzumschlag mit Randläsuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

13 Schaefer, C. (Leitung). Die Holzarchitektur Deutschlands vom 

XIV. bis XVIII. Jahrhundert. Herausgegeben vom Verbande 

Deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine und dem 

Gesammtvereine der deutschen Geschichts- und Alterthums-

Vereine. Berlin, Wasmuth o. J. (1886). 4°. 2 Doppelblatt,  69 

Tafeln (von 80), davon 2 farbig und 1 Doppelblatt. Moderne 

HLn.-Mappe mit montierten Orig.-Deckel.   70,--  
Montierter Deckel stärker berieben u. fleckig, Blätter und Tafeln teils 

mit Randläsuren und stockfl., gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

III. Buchwesen 

14 Lexica - Hübner, Johann. Reales Staats-, Zeitungs- und Conversations-Lexicon. Die allerneueste Auflage. 

Regensburg, Emerich Felix Bader 1748. Gr.-8°. [13] Bl., 1280 S.; [26] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. 

Frontispiz, 1 gestoch. Vignette u. 9 (statt 10) gefalt. Kupfertafeln (Weltkarte, Ritter-Orden, Taucher und ihre Glocken, 

Kriegs-Schiffe, Festungsbau, Artillerie (Kanonen), Wappen). Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. reicher floraler 

Rückenvergoldung.   250,--  
Slg. Seemann 304. Vgl. Humpert 1410. Lenz 80 f. u. Zisska 4. - Die bedeutendste deutsche Enzyklopädie des 18. Jahrhunderts. - 

Das Werk erschien zuerst 1704 ohne Tafeln und wurde bis Anfang des 19. Jahrhunderts immer wieder aufgelegt. - Ein Exemplar 

der Auflage von 1789 war in der Bibliothek Goethes in Weimar und stand zeitweise griffbereit auf Goethes Schreibtisch. - Einband 

berieben, Kapitale geringf. beschädigt, die Kupfertafel "Meilenanzeiger" fehlt wie oft, gutes nahezu fleckenfreies Exemplar. 
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15 Reiner Musterbuch. Faksimile-Ausgabe im Originalformat des Musterbuches aus 

Codex Vindobonensis 507 der Österreichischen Nationalbibliothek. 2 Bände 

(Faksimile- u. Kommentarband). Graz, Akademische Druck- und Verlags-Anstalt 

(ADEVA) 1979. 8°. [13] Bl. (farb. Faks.); 54 S. u. 8 Tafeln. OHldr. u. OKart. in 

Orig.-Pappschuber. (Codices selecti phototypice impressi, Band 64,1).   60,--  
Kommentar von Franz Unterkircher. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

16 Der praktischen Hausfrau Kochbuch. Zum Einschreiben 

selbstgesammelter Recepte. Mit 16 Kunstblättern nach Aquarellen von 

O(tto) Weinberg. Stuttgart, Greiner & Pfeiffer o. J. (1888). 8°. [6] Bl., 

276 S. mit 16 chromolithogr. Tafeln. Farbig illustr. OLn. mit goldgepr. 

Rücken- u. Deckeltitel.   80,--  
Nicht bei Weiss. - Einzige Ausgabe. - Mit ca. 35 handschriftlichen Rezepten, 

vorwiegend für Gebäck und Nachspeisen in sauberer Kursivschrift. - Die 

dekorativen Zwischentitel von O. Weinberg zu Suppen, Fisch, Fleischspeisen, 

Gemüse, Braten, Wild, Geflügel, Eingemachten Früchten, Bäckereien, Getränken 

etc. - Sehr schönes Exemplar. 

17 (Löffler, Fredericke Luise). Oekonomisches Handbuch für 

Frauenzimmer. Ersten Bandes welcher das Kochbuch enthält. Erste 

Abtheilung. (Nebentitel): Neues Kochbuch oder geprüfte Anweisung zur 

schmackhaften Zubereitung der Speisen, 

des Backwerks, des Confekts, des 

Gefrornen und des Eingemachten. Erster 

Theil. 5. verbesserte Auflage.   Stuttgart, 

Johann Friedrich Steinkopf 1811. 8°. Titel, 

VIII, 642 (statt 646) S. mit einigen schematischen Holzschnitten ("Speisezettel", 

Tischordnung). Pbd. d. Zt.   160,--  
Methler 3642 b. Weiss 2348. Vgl. Slg. Drexel 54. Horn-Arndt 508. Georg 1345. Slg. Walterspiel 

322. - Frühe Ausgabe des erfolgreichen schwäbischen Kochbuchs. - "Bis zum Beginn des 19. 

Jahrhunderts waren Kochbuchverfasser fast ausnahmlos Männer - zumeist Hofköche. Das 1791 

von einer Frau, der Frederike Luise Löffler (1744-1805), geschriebene "Oekonomische Handbuch 

für Frauenzimmer" muß denn als ein Produkt des Übergangs in die von Frauen bestimmte 

Kochbuchwelt des 19. Jahrhunderts angesehen werden... als Meisterin ihres Faches berief man sie 

zur "Landschaftsköchin" d. h. als Köchin für die Abgeordneten des Herzogthums Württemberg... 

Das Löfflersche Kochbuch entwickelte sich in den folgenden Jahrzehnten zum maßgebenden 

Kochbuch der süddeutschen Küche" (E. u. W. Methler S. 459 f.). - Tatsächlich erlebte das 

Kochbuch bis ins 20. Jahrhundert hinein 38 Auflagen und war bereits zu Lebzeiten der Verfasserin 

auch in Baden, Bayern und am Rhein weit verbreitet. - Rücken erneuert, hinterer freier Vorsatz 

fehlt, zeitgenöss. Besitzvermerk a. V., 1 Bl. (S. 177/178) unten mit Abriß (ger. Textverlust), 2 Bl. (S. 

483-486) fehlen, durchgehend fleckig und etwas gebräunt, insgesamt noch gut erhalten. 

18 Weber, J. M. Erich. Torten-Kunst. Ein Vorlagen-Album mit 40 Tafeln in Vierfarbendruck 

und 8 Tafeln in Duplex-Autotypie. In deutscher. englischer, schwedischer, französischer, 

spanischer und dänischer Sprache. Radebeul-Dresden, Internationaler Fachverlag o. J. (um 

1925). 4°. (124) S. mit 48 (40 farb.) Tafeln. OLn.   50,--  
Erste Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar des Standardwerks der Konditorei-Kunst. 
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V. Geographie, Reisen 

19 Foà, Edouard. Résultats scientifiques des voyages en Afrique. Publies sous les auspices 

du Museum national d'histoire naturelle (par Mme. E. Foa). Préface de Edmond Perrier. 

Paris, Imprimerie Nationale 1908. Gr.-4° (31 x 24 cm.). XLI, 742 S. mit 1 Portrait, 12 

Farbtafeln, 155 Abb. u. Karten im Text sowie 6 gefalt. farblithogr. Karten. Moderner Ln. 

mit Rückenschild.   350,--  
Henze II, 252. Mendelssohn II, 258. - Erste Ausgabe. - Posthum erschienenes wissenschaftliches 

Hauptwerk des französischen Afrikaforschers. Foa erforschte überwiegend den Sambesi, Kongo 

und Tanganjika-See. - "Er brachte umfangreiche naturwissenschaftliche und ethnographische 

Sammlungen mit zuruck sowie eingehende Beobachtungen uber 52 wenig bekannte Volksstämme 

aus dem Bereich der oberen Seen und des oberen Kongo, nebst Vokabularium von 32 Stämmen. 

Hinzu kamen uber 500 Photoaufnahmen und eine Reihe von Zeichnungen und Aquarellen" (Henze). 

- Mit zahlr. Abbildungen zur Ethnographie, Fauna (u. a. 12 Farbtafeln mit Fischen), Mineralogie 

und ethnologischen Kulturgegenständen. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 

20 Gaspari, Adam Christian. Lehrbuch der Erdbeschreibung zur Erläuterung des neuen 

methodischen Schul-Atlasses. Erster (und) Zweyter Cursus. Dreizehnte, nach den neuesten 

Veränderungen bis Ostern 1818 berichtigte Ausgabe (und) Zehnte, bis zum 1. Februar d. J. 

1819 berichtigte Auflage. 2 Bände. Weimar, Verlag des Geographischen Instituts 1818 u. 

1819. 8°. XV, (1), 296 S.; IV, 348 S. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch. u. Linienverg. 

  60,--  
Einbände etwas berieben, nur vereinzelt schwach braunfleckig, gutes Exemplar. 

21 Genf - Helvetischer Almanach, für das Jahr 1817. 

Zürich, Orell Füssli & Comp. (1816). 12° (12 x 7,5 

cm.). [5] Bl., 200 S. mit gestoch. Frontispiz von 

M. Esslinger (Porträt J. Calvin), gestoch. Titel mit 

Vignette, 4 gefalt. gestoch. Ansichten von F. Hegi 

u. 1 gefalt. handkol. gestoch. Karte. Illustr. OPbd. 

mit Orig.-Pappschuber.   200,--  
Baumgärtel 43. Köhring 12. Lonchamp 59. - Schön ausgestatteter Almanach, der als 

Fortsetzung des Helvetischen Kalenders erschien. - Vorliegender Jahrgang enthält: 

"Topographisch-statistische Beschreibung des Cantons Genf". Mit den schönen 

Aquatinta-Ansichten: "Vue de Geneve du coté du nord-ouest", "Vue de Geneve prise 

de la Jonction du Rhone & de l'Aive", "Vue de Geneve prise de Saconex en Savoie" 

und "Vue de Geneve depuis Cologni" sowie einer dekorativen Karte des Kantons. - 

Sehr schönes sauberes Exemplar im seltenen Original-Einband. 
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22 Ives, Edward. Reisen nach Indien und 

Persien. In einer freyen Uebersetzung aus dem 

englischen Original geliefert, mit historisch-

geographischen Anmerkungen und Zusätzen 

vermehrt von Christian Willhelm (!) Dohm . 

2 Bände. Leipzig, Weidmann und Reich 

1774-1775. 8°. XVIII, [2] Bl., 390 S., VIII, 

100 S.; Titel, VIII, 485 S. mit 2 gestoch. 

gefalt. Karten u. 8 (6 gefalt.) Kupfertafeln. 

Marmorierte Pappbände der Zeit mit 

goldgepr. Rückensch. und 

Rückenvergoldung.   600,--  
Cox I, 299. Griep/Luber I, 659. Henze II, 690. NDB 

IV, 42 f. (Dohm). VD18 14561751. - Erste deutsche 

Ausgabe von "A Voyage from England to India, in 

the Year 1754 and an Historical Narrative of the 

Operations of the Squadron und Army in India" 

(London 1773). - Interessanter Bericht von einer 

Seereise nach Indien im Jahr 1754, dem Aufenthalt 

dort und der Rückreise auf dem Landweg durch 

Vorderasien, Italien, Deutschland etc. - "Er war 

der erste, der von den schon von P. della Valle 

besuchten Ruinen von Ktesiphon eine genauere Beschreibung nebst Zeichnung lieferte" (Henze). - Die zwei Karten zeigen Asien 

sowie die Reiseroute durch Mesopotamien; eine Kupfertafel stellt die Ruinen von Ktesiphon dar. - "Der Titel verspricht eine Vorrede 

des Oberconsistorialrath Büchings. Die überhäuften Geschäfte desselben haben es aber unmöglich gemacht, sie zeitig genug zu 

erhalten. ..." (Vorbericht des Uebersetzers, S. 1). - Einbände etwas berieben, stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 
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VI. Geschichte 

23 Friedrich II., König von Preussen - (Laveaux, Jean-Charles). Vie de Fréderic II., Roi de Prusse. Accompagnée d'un 

grand nombre de remarques, pièces justificatives et anecdotes, dont la plupart n'ont point encore été publiées. 4 Teile 

in 2 Bänden. Strasbourg u. Paris, J. G. Treuttel 1788. 8°. Gestoch. Titel, (XII), 292 S.; Gestoch. Titel, 358 S., [5] Bl.; 

Gestoch. Titel, 336 S.; Gestoch. Titel, 256, 87, (4) S. Ldr. d. Zt. mit jeweils 2 goldgepr. Rückensch., floraler 

Rückenvergoldung u. goldgepr. Wappen-Supralibros am Fuß.   240,--  
VD18 90054032, 90054040, 90054059, 90054067. - Erste Ausgabe der ersten umfassenden Biographie Friedrich des Großen, der 

1786 in Potsdam starb. - I. Années 1712 à 1736. - II. Années 1736 à 1763. - III. Années 1772 à 1785. - IV. Vie privée et litteraire. - 

1789 erschienen noch 3 weitere Bände mit den Briefen.  - Der franz. Journalist, Politiker Übersetzer und Historiker Jean-Charles 

Laveaux (auch: Jean-Charles Thibault de Laveaux, bzw. Thiébaud de La Veaux, 1749-1827) war nach seiner Flucht aus Frankreich, 

Professor für Französische Literatur an der Universität Basel und Mitarbeiter des Kunsthändlers Christian v. Mechel. 1780 ging 

er nach Berlin, wo er eine Schule gründete. Durch verschiedene Abhandlungen wurde König Friedrich II. auf ihn aufmerksam und 

seine Bücher "Tableaux philosophiques" (1782) und "Les nuits champêtres" (1783) wurden in Deutschland und Österreich gut 

aufgenommen. " Überzeugt von seinen Fähigkeiten, beauftragte ihn 

Friedrich II. mit einer Mission: die französische Sprache der 

Kolonisten zu verbessern. Um sein Unternehmen zu stützen, 

¿bertrug ihm der Kºnig den Titel eines ĂKºniglichen Professorsñ. 

Mit Ir onie und Methode versuchte er dann, im Sinne des Königs zu 

handeln. Seine Leçons de langue française données à quelques 

Académiciens, sein Cours Théorique et pratique sowie sein 

Deutsch-Französisches Wörterbuch fanden überall in Deutschland 

Anerkennung. Er übersetzte viel und schrieb Essays und kritische 

Romane im Stil Voltaires. ... Kurz bevor sein Protector, Friedrich 

II., starb, verließ er Berlin für Stuttgart, wo er vom Herzog von 

Württemberg zum Professor am Carolinum berufen wurde. Dort hat 

er sich als Historiker, Grammatiker und Pädagoge einen Namen 

gemacht, aber sein Hang zur Ironie, sein schwieriger Umgang mit 

Kollegen und Mitmenschen, die berufliche Perspektivlosigkeit in 

Württemberg, die Gelegenheit der Revolution, machten, dass er 

Ende 1791 nach Straßburg ging, wo er Herausgeber des wichtigen 

Courrier de Strasbourg. Journal politique & littéraire uniquement 

consacré aux nouvelles des frontières & des pays étrangers, & 

particulièrement à celles des deux rives du Rhin wurde" 

(Wikipedia). - Kapital, Fuß und Kanten teils etwas berieben, nur 

vereinzelt leicht braunfleckig, schönes Exemplar der seltenen 

Oktav-Ausgabe aus einer franz. Schloß-Bibliothek. 

24 Linguet, (Simon-Nicolas-Henri). Denkwürdigkeiten der Bastille und die Gefangenschaft des Verfassers in diesem 

königlichen Schlosse vom 27. September 1780 bis zum 19 Mai 1782. Berlin, Johann friedrich Unger 1783. 8°. 156 S., 

[1] Bl. mit gestoch. Frontispiz von J(ohann) H(einrich) Meil. Interims-Kart. d. Zt.   160,--  
Fromm 15300. Vgl. Brunet VI, 24160, Cioranescu 40579 u. Martin-Walter 21597 a (franz. Orig.-Ausgabe, London 1783). -  Eine 

von vier deutschen Übersetzungen. - S. N. H. Linguet (1736-1794) war einer der gefürchtetsten und gefährlichsten Agitatoren der 

Wegbereiter zur Französischen Revolution, 1776 mußte er wegen seiner scharfen Artikel in seinem "Journal politique et littéraire" 
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Frankreich verlassen und veröffentlichte im Exil die berühmten "Annales 

politiques, civiles et littéraires" in 19 Bänden. Linguet zeichnet sich durch 

scharfe, rücksichtslose und unorthodoxe, schonungslose Kritik des "Ancien 

Regime" aus. 1780 wurde er auf Befehl eines "lettre de cachet" in die 

Bastille eingekerkert. Ergreifend und oft über das Maß hinaus schildert er 

hier die selbst erlebten Schrecken der Bastille und erzeugt so dass sich 

allgemein ausbreitende Bild dieses Gefängnisses als Hochburg des 

Despotismus. Nach einem Aufenthalt in London kehrte er 1791 nach Paris 

zurück, um vor dem Nationalkonvent das Anliegen der Eingeborenen von 

Haiti zu verteidigen. Während der Schreckensherrschaft wurde er 

guillotiniert. - Umschlag angestaubt, Titel mit gekröntem Wappenstempel, 

stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

25 Napoleon - Schulze, Friedrich. Die deutsche Napoleon-Karikatur. Eine 

Auswahl und Würdigung der bezeichnendsten Blätter. Weimar, Gesellschaft 

der Bibliophilen 1916. 4°. VIII S. (Einleitung), VIII S. (Erläuterungen) mit 60 

(11 handkolor., 1 doppelblattgr.) Tafeln sowie 5 eingeheftete Faksimile-

Beilagen. Weinroter Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. 5 unechten 

Doppelbünden.   160,--  
Hayn/Gotendorf IX, 427. Rodenberg, Deutsche Bibliophilie S. 5. - Erste Ausgabe, 

selten. - Schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26 Napoleon I. - Cousin d'Avallon, (Charles-

Yves). Bonapartiana. Auserlesene Sammlung von Anekdoten, Charakterzügen, 

Bonmots, witzigen und launigen Einfällen, sinnreichen Gedanken und tiefgedachten 

Bemerkungen Napoleon Bonaparte's. Nebst einer chronologischen Uebersicht seiner 

glänzendsten Thaten. Nach der dritten französischen Original-Auflage übersetzt.   2 

Teile in 1 Band. Quedlinburg und Leipzig, G. Basse 1834-1835. Kl.-8°. VIII, 160 S.; 

VIII, 196 S. Moderner Ldr. mit goldgepr. Rückenschild (illustr. Orig.-Umschläge 

beigebunden).   100,--  
Fromm 6132. - Deutsche Ausgabe von "Bonapartiana ou recueil des réponses ingénieuses ou 

sublimes, actions héroiques et faits mémorables de Bonaparte". Die dritte französische Ausgabe 

erschien 1801 und wurde bereits 1803 ins Deutsche übersetzt. - Stellenweise teils stärker 

braunfleckig, gutes Exemplar. 

27 Napoleon I. - Kircheisen, Friedrich M. Napoleon I. 

und das Zeitalter der Befreiungskriege in Bildern. Mit 

nahezu sechshundert Porträten, 

Schlachtendarstarstellungen, Abbildungen von 

Medaillen, Autographen und Karikaturen nach den 

berühmtesten Malern, Zeichnern und Stechern. 

München und Leipzig, Georg Müller 1914. 4°. XII, 340 

S. mit zahlr. Abb. auf Tafeln. OHldr. mit goldgepr. 

Rückentitel u. Linienvergoldung.   70,--  
Rücken etwas aufgehellt und berieben, gutes Exemplar der 

schönen Halblederausgabe. 
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28 Napoleon I. - Pradt, (Dominique Georges 

Frédéric de Riom de Prolhiac de Fourt) de. 

Histoire de l'ambassade dans le grand duché de 

Varsovie en 1812. Troisième édition. Paris, 

Pillet 1815. 8°. XXII, 239 S. Ldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückentitel, reicher floraler 

Rückenvergoldung u. Kantenvergoldung. 

  240,--  
Vom Verleger Pillet im Druchvermerk signiert. - 

Wichtiges Quellenwerk zum Rastatter und Wiener 

Kongress. - Der franz. Diplomat D. de Pradt (1759-

1837), ein enger Berater Napoleons und seit 1812 

Botschafter in Warschau, "erregte aber hier durch 

sein zweideutiges Benehmen die Unzufriedenheit der 

Polen und wurde von Napoleon in seine Diözese 

verwiesen. Seitdem war er der heftigste Feind des 

Kaisers" (Wikipedia). - Wappen-Exlibris, 

stellenweise etwas braunfleckig, schönes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

29 Hrsg. von dem Historischen Verein für das Großherzogtum Hessen. 

Philipp der Grossmütige. Beiträge zur Geschichte seines Lebens u. seiner 

Zeit. Marburg, Elwert 1904. 4°. VIII, 610 S. 1 Bl. mit zahlr. Abb. und 

Notenbeisp. OLn. mit goldgepr. Rückentitel, Deckeltitel und 

Deckelvignette.   40,--  
Einband etwas berieben, vereinzelt stockfl., sonst gutes unbeschnittenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30 Schwarzschild, Leopold. Von Krieg zu Krieg. Amsterdam, Querido 1947. 

8°. 491, (1) S. OLn. mit OU.   40,--  
Sternfeld-Tiedemann 458. - Erste Ausgabe. - Leopold Schwarzschild (1891-1950), 

Publizist und Soziologe, "hatte das ĂDritte Reichñ fr¿h kommen sehen und warnte in 

seiner Zeitschrift ĂDas Tage-Buchñ vehement. Nach der Machtergreifung Hitlers 

arbeitete er aus dem Exil und wurde auch im Ausland geschätzt ï unter anderem von 

Winston Churchill" (B. Baetz im Deutschlandfunk am 10.9.2020). - Schutzumschlag 

etwas gebräunt und mit geringfügigen Randläsuren, gutes Exemplar. 
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VII. Kinder- und Jugendbücher 

31 Andersen, Hans Christian. Der standhafte Zinnsoldat. Märchen. Bilder von Ursula Kluge. Deutsche Handschrift auf 

Papier. O.O. u. J. (um 1925). Folio (35,5 x 32 cm.). Leporello, [26] Bl. mit 2 farbig illustr. Titeln u. 19 farbig illustr. 

Initialen alles in Orig.-Scherenschnitten. OKart. mit zwei farbigen Orig.-Scherenschnitten auf dem Vorderdeckel. 

  2.400,--  
Hervorragendes professionell gestaltetes Künstler-Bilderbuch. Der Text, sauber kalligraphiert in deutscher Kusivschrift auf 

kräftigem Büttenpapier. - Wir können ein ähnliches Bilderbuch ("Zehn kleine Negerlein. Eine schwarze Geschichte in Wort und 

Bild geschnitten") mit schwarzen Scherenschnitten der Künstlerin in der Letter-Stiftung, Köln nachweisen. - "Bei der vorliegenden 

Folge handelt es sich um ein Unikat, das die biographisch in den einschlägigen Lexika nicht nachweisbare Künstlerin Ursula Kluge 

möglicherweise im Hinblick auf die geplante Herausgabe eines Mappenwerkes oder eines Buches mit Reproduktionen nach den 

Entwürfen angefertigt hat ï nachweisen ließ 

sich solch ein Verlagswerk bisher jedoch nicht. 

Interessant ist die technische Umsetzung, hat 

die Künstlerin doch nicht wie beim klassischen 

Scherenschnitt die Darstellungen direkt aus 

schwarzem Karton ausgeschnitten, sondern 

diese erst mit schwarzer Tusche über 

Bleistiftvorzeichnung auf Papier silhouettiert 

und die so vorgefertigten Zeichnungen dann 

entlang des Konturs ausgeschnitten und auf 

einen festen Karton mit aufgezeichneten 

Hilfslinien für die Positionierung der Schnitte 

appliziert. Bild und Schrift sind in einem 

Verbund gezeichnet und geschnitten und das 

hier gewählte aufwendige Vorgehen dürfte aus 

der größeren Sicherheit bei der 

Darstellungsfindung resultieren, da der direkte 

Schnitt solch komplexer Formen wesentlich 

riskanter ist und keinerlei Korrekturen erlaubt" 

(R. Rieger, Letter-Stiftung). - Umschlag im 

Rand mit Knickspuren u. kleinen Randläsuren, 

sehr gut erhalten. 
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32 Andersen, Hans Christian. Des Kaisers neue Kleider. Illustriert 

von Karl Lagerfeld . Münster, Coppenrath (1992). 4°. [48] S. mit 

farb. Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halb-Seideneinband mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel, Lesezeichen mit kl. goldener 

Schere u. farbig illustr. Schmuck-Schuber.   140,--  
Erste Ausgabe. - "Wer wäre passender gewesen für die Illustrationen des 

bekannten Mªrchens von Hans Christian Andersen ĂDes Kaisers neue 

Kleider" als der berühmte Modeschöpfer Karl Lagerfeld? In einer 

Mischung aus Zeichnung und Aquarell und durch Golddruck veredelt, 

schuf der Modezar die einzigartigen Bilder zu dem Märchen vom Kaiser, 

der sich von zwei Betrügern neue Gewänder weben lässt, die angeblich nur 

von Personen gesehen werden können, die ihres Amtes würdig sind. Aus 

lauter Eitelkeit kann der Kaiser aber nicht zugeben, dass er die Kleider 

selbst nicht sehen kann. Auch die Leute, denen er seine neuen Gewänder 

präsentiert, geben Begeisterung über die scheinbar wunderschönen Stoffe 

vor ï bis ein Kind bei einem Festumzug den ganzen Schwindel auffliegen 

lässt ..." (Coppenrath Verlag). - Tadellos. 
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33 Andersen, Hans Christian. Märchen. In Scherenbildern von Käthe Reine(-Gehlsdorf). Mönchen-Gladbach, 

Volksverein-Verlag (1926). Quer-4°. 62 S. mit Scherenschnitt-Titel u. 8 Scherenschnitt-Tafeln. Illustr. OHLn.   140,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 53. - Einzige Ausgabe dieses seltenen, eindrucksvoll illustrierten Märchenbilderbuches. Die 

Scherenschnitte sind im Originalformat wiedergegeben. - Rücken etwas fleckig, gutes sauberes Exemplar. 

 

  

34 Andersen, Hans Christian. Märchen. In Scherenbildern von Käthe Reine(-Gehlsdorf). Mönchen-Gladbach, 

Volksverein-Verlag (1926). Quer-4°. 62 S. mit Scherenschnitt-Titel u. 8 Scherenschnitt-Tafeln. Illustr. OHLn.   120,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 53. - Einzige Ausgabe dieses seltenen, eindrucksvoll illustrierten Märchenbilderbuches. Die 

Scherenschnitte sind im Originalformat wiedergegeben. - Rücken etwas fleckig, Deckel etwas berieben, S. 15 (Text) im unteren 

weißen Rand mit handschr. Besitzvermerk eines Kinds, nur vereinzelt leicht fingerfleckig, gutes Exemplar. 

35 Arnold, P(aul) J(osef). Tanzliese. Ein Märchen. Schrift 

und Schattenbilder von Walther Albert Renzing. Bremen, 

Carl Schünemann (1923). Quer-4°. [10] Bl. mit illustr. 

Titel u. zweifarbigen Scherenschnitt-Illustrationen. OHln. 

mit illustr. Deckelschild.   140,--  
Klotz, Bilderbücher 4583/1. Thieme-Becker XXVIII, 177. Nicht 

bei Nagel, Bremen u. Weber, Schwarze Kunst im Buch. - Erste 

Ausgabe, selten. - Der Maler, Graphiker und 

Scherenschnittkünstle W. A. Renzing (1884-?) arbeitete nach 

seinem Studium an der Düsseldorfer Akademie in Hamburg. - 

Rücken etwas fleckig, Innengelenk vor dem Titel angeplatzt, sonst 

gut erhalten. 

 

 

 

 

 

36 (Bieber)-Boehm, Hanna. Dunkle Bilder. Erster (und zweiter) Band. 2 Bände. 

Berlin, Alexander Duncker 1874 u. 1881. 4°. [2] Bl. u. 24 Tafeln mit 

Scherenschnitt-Illustrationen; [2] Bl. u. 24 Tafeln mit Scherenschnitt-

Illustrationen. Illustr. OLn. mit Goldschnitt.   160,--  
Ries 441, 1. Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im Buch. - Erste Ausgaben. - Die Malerin 

und Silhouettenkünstlerin H. Boehm (1851-1910), geboren in Ostpreußen, studierte von 

1870 bis 1873 an der Kunstakademie in München und Berlin. 1888 heiratete sie in Berlin 

den Rechtsanwalt Richard Bieber. - Deckel angestaubt und etwas fleckig, Kapital u. Fuß 

von Band II mit silbernem Klebeband überklebt, durchgehend etwas braunfleckig (Band 

I teils stärker), sonst gut erhalten. 
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37 Busch-Elsner, H. Die Bremer Stadtmusikanten. Nach Scherenschnitten von Irma 

Zeidler. Text nach Brüder Grimm. 2. Aufl. Leipzig, Heling (1955). Gr.-8°. [10] Bl. mit 

farbig illustr. Titel u. farbigen Illustrationen nach Scherenschnitten. Farbig illustr. OHln. 

  30,--  
Kanten etwas berieben, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

38 (Colshorn, Carl und Theodor). Das Märchen vom dicken, fetten 

Pfannekuchen. Farbscherenschnitte: Irma Zeidler . 1. - 15. Tsd. Leipzig, 

Heling (1958). Quer-8°. [18] S. mit farbigen Illustrationen nach 

Scherenschnitten. Farbig illustr. OHln   30,--  
Erste Ausgabe. - Deckel etwas berieben, sonst gut erhalten. 

39 Crull, Clara. Ernst und Lotte. Eine Geschichte in zwölf Schattenbildern. 

Rostock, G. B. Leopold o. J. (um 1920). 4°. Illustr. Titel u. 12 Tafeln mit 

Scherenschnitt-Illustrationen. Illustr. OKart.   140,--  
Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im Buch u. anderen einschl. Bibliographien. - 

Einzige Ausgabe, sehr selten. - Wir können weltweit nur ein Exemplar in der 

Universitätsbibliothek Rostock nachweisen (dat. ca. 1910). - Umschlag etwas 

angestaubt und mit leichten Gebrauchsspuren, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

40 Diefenbach, Karl Wilhelm. Per aspera ad astra. 

Schattenfries unter Mithilfe seines ehemaligen Schülers 

Fidus (d.i. Hugo Höppener). 4. Aufl. Leipzig u. Berlin, 

Teubner 1921. Quer-8°. Titel, 34 Tafeln nach 

Scherenschnitten als Leporello u. lose beiliegendes 

Textheft 13, (1) S. Illustr. OHln.   140,--  
Ries 486,6 u. 516,7. Weber. Schwarze Kunst im Buch S. 23. Vgl. Oldenburg, Künstler 129 (mit Abb.) u. Edelmann. Jugendbewegung 

1389 (and. Ausg.). - "Der Fries, im Original 68 Meter lang, entstand seit 1875, zuletzt unter Mitwirkung von Fidus. Er wurde 1893 

in Baden bei Wien, 1898 in Wien ausgestellt. Der Titel des Frieses lautete ursprünglich 'Kindermusik'." (H. Ries). "Karl Wilhelm 

Diefenbach (1851-1914) litt... seit längerem an einer Trombose der rechten Armarterie, infolge derer er kaum noch einen Pinsel 

halten konnte. Die Zeichnungen stammen deswegen von seinem Schüler Fidus. Die Verse des Begleittextes hat hingegen vermutlich 

Diefenbach geschrieben. Sie beschreiben den Weg eines lebhaften Zuges tanzender Knaben und Mädchen, begleitet von zahlreichen 

heimischen und außereuropäischen Tieren... Der ganzheitliche Ansatz Diefenbachs, der ja gemeinsame Züge mit der 

Reformpädagogik hat, schließt eine Unterscheidung zwischen Bilderbüchern für Kinder und solchen für Erwachsene aus. Würde 

man Diefenbachs Denkfiguren folgen, so ist es die vorzivilisatorische Welt der Kinder, von der die Erwachsenen lernen können." 

(W. Bagge in Oldenburg, Künstler). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 
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41 (Fechner, Ellen). Frohe Fahrt! (Deckeltitel). (Esslingen, Schreiber 

1938). Quer-8°. 8 unbez. S. mit 4 farbigen und ausgestanzten 

Aufstellbildern von (Mary Leuschner ?). Farbig illustr. OHln. 

(Schreibers Stehauf-Bilderbücher. Verlags-Nr. 324).   70,--  
DBV XX, 682 u. Hoppensack 17. - Erste Ausgabe dieses seltenen Spiel-

Bilderbuchs. Die Bilder mit den Szenen: Im Flughafen, Flußbad und Dampfer, 

Autorennen sowie Eisenbahn und Luftschiff. - Rücken mit kl. Fehlstellen, 

Deckel leicht fleckig, sonst gutes Exemplar. 

 

 

 

 

42 Gerlach's Jugendbücherei. Band 25. Andersens Märchen. Bilder von Franz 

Wacik. Texte gesichtet von Hans Fraungruber. Wien u. Lpz., Gerlach & 

Wiedling o.J. (1909). Kl.-8°. 107 S. mit 71 teils farb. u. ganzs. Illustrationen. 

OHln. (Vors. "Mauskäfer"). (Andersen II).   50,--  
Heller 25. Nebehay, Gerlach 25. Ries 954, 5. - Erste Ausgabe. - Deckel etwas angestaubt, 

gutes Exemplar. 

43 Goscinny, René. Astérix. 22 Bände der Reihe, darunter 14 Erstausgaben. Paris, 

Dargaud u. Editions Albert René (Band 26) 1967-1981. 4°. Mit farb. 

Illustrationen von Albert Uderzo. Farbig illustr. OPbde.     240,--  
Dabei: 1. Astérix le Gaulois. (1977). - 3. Astérix et les Goths. (1968). - 4. Astérix 

gladiateur. (1968). - 6. Astérix et Cléopâtre. (1968). - 7. Le Combat des Chefs. (1968). 

(Einige Seiten lose). - 8. Astérix chez les Bretons. (1968). (Eine Lage lose). - 9. Astérix et 

les Normands. (1967). - 10. Astérix légionnaire. (1968). (Einige Seiten lose). - 11. Le 

Bouclier Arverne. (1968). Erste Ausgabe. Edition original. - 12. Astérix aux Jeux 

Olympiques. (1968). Erste Ausgabe. Edition original. - 13. Astérix et le Chaudron. (1969). 

Erste Ausgabe. Edition original. - 14. Astérix en Hispanie. (1969). 

Erste Ausgabe. Edition original. - 15. La Zizanie. (1970). Erste 

Ausgabe. Edition original. - 16. Astérix chez les Helvètes. (1970). 

Erste Ausgabe. Edition original. - 17. Le Domaine des Dieux. 

(1971). Erste Ausgabe. Edition original. - 18. Les Lauriers de 

César. (1972). Erste Ausgabe. Edition original. - 19. Le Devin. 

(1972). Erste Ausgabe. Edition original. - 20. Astérix en Corse. 

(1973). Erste Ausgabe. Edition original. - 21. Le Cadeau de César. 

(1974). Erste Ausgabe. Edition original. - 22. La Grande Traversée. 

(1975). Erste Ausgabe. Edition original. - 23. Obélix et compagnie. 

(1976). Erste Ausgabe. Edition original. - 26. LôOdyss®e dôAst®rix. 

(1981). Erste Ausgabe. Edition original. - Alle Erstausgaben sehr 

gut erhalten, bei 3 Ausgaben sind Seiten lose, umfangreiche 

Sammlung der berühmten Comic-Reihe. Von 1961 bis heute sind 40 

Bände erschienen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

44 Grimm, (Jakob und Wilhelm). Das Lumpengesindel. Ein Märchen. 

Bilder sind farbige Scherenschnitte von Irma Zeidler . 15. - 29. Tsd. 

Leipzig, Heling (1956). Quer-8°. [18] S. mit farbigen Illustrationen 

nach Scherenschnitten. Farbig illustr. OHln   30,--  
Deckel etwas berieben, sonst gut erhalten. 

45 Grimm, (Jakob u. Wilhelm). Ins Märchenland. 12 Scherenschnitte zu Grimm's Märchen von Fanny und Cecile 

Hensel. 2. Aufl. Berlin, Leipzig, B. Behrs 1918. 4°. [12] Bl. mit illustr. Titel u. Scherenschnitt-Illustrationen in Manul-

Druck. Illustr. Orig.-Flügelmappe.   140,--  
Vgl. Ries 587, 1 u. Rümann 654 (beide erste Ausgabe von 1879). Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im Buch. -  Die erste Ausgabe 

erschien bereits 1879. - Fanny Hensel (geb. Mendelssohn-Bartholdy, 1805-1847), diletierende Künstlerin, war die Schwester des 

Komponisten Felix Mendelssohn-Bartholdy. Cecile Mendelssohn-Bartholdy (geb. Jeanrenaud) hier irrig als C. Hensel bezeichnet, 

war die Schwägerin von Fanny Hensel. - Sehr schönes sauberes Exemplar. 
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46 Grimm, (Jakob u. Wilhelm). Märchen. In Scherenbildern von Käthe Reine(-Gehlsdorf). Mönchen-Gladbach, 

Volksverein-Verlag (1925). Quer-4°. 45 S. mit Scherenschnitt-Titel u. 8 Scherenschnitt-Tafeln. OHln.   120,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 53. - Einzige Ausgabe dieses seltenen, eindrucksvoll illustrierten Märchenbilderbuches. Die 

Scherenschnitte sind im Originalformat wiedergegeben. -  Einband etwas berieben, freie Vorsätze fehlen, im Blattrand teils etwas 

fingerfleckig, sonst gut erhalten. - Dazu: Dass. Verkleinerte Faksimile-Ausgabe. Weinheim, Bezirkssparkasse 1990. OPbd. mit 

illustr. OU. - "Die aus dem Jahre 1925 stammende Sammlung enthält acht bekannte Märchen (u. a. Aschenputtel, Schneewittchen, 

König Drosselbart) und ist durch hervorragende Scherenschnitte, angefertigt von Käthe Reine (1894-1976), liebevoll illustriert. 

Passend zum jeweiligen Märchen sind Szenen dargestellt, die für sich bewundernswert sind. Nicht zuletzt diese Tatsache bewog uns 

zum Nachdruck" (Vorwort). 

47 Grimm, (Jakob u. Wilhelm). Deutsche Märchen gesammelt durch die Brüder Grimm 

herausgegen von M. Thilo -Luyken. Ebenhausen, Langewiesche-Brandt 1921. 280 S. mit illustr. 

Doppeltitel in Blau u. Schwarz u. zahlr. Schattenbildern von Dora Polster. Illustr. OHln. (Die 

Bücher der Rose 13).   30,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S.51 (mit Abb.). Vgl. Bang 134. Ries 785,1. - Erschien zuerst 1911. - Deckel 

etwas lichtrandig, gutes Exemplar. 

 

 

 

48 Günther, Agnes. Bilder aus Seelchens Kinderjahren. Aus "Die Heilige 

und ihr Narr". Geschnitten von Tilla Ebhardt  1919. 4. Aufl. Hannover, 

Hartmann & Merten o. J. (um 1920). 4°. [26] S. mit Scherenschnitt-Illustrationen. OPbd. mit 

goldgepr. Deckelvignette.   30,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 25. - Rücken etwas aufgehellt, sehr gutes Exemplar. 

 

49 Holst, Adolf. Hochzeit im Walde. Bilder von Else Wenz-Viëtor . 12. Aufl. 

Leipzig, Hahn o.J. (um 1925). Kl.-8°. Leporello, [14] eins. bedruckte Bl. mit 

farbigen Illustrationen. Farbig illustr. OPbd. (Hahns Harmonika 

Bilderbücher. Verlags-Nr. 113).   40,--  
Blaume, Holst 82. Vgl. Slg. Brüggemann 386. Doderer-Müller 558. Klotz 2869/54. 

Reetz 19. - Text in Sütterlin. - Sehr erfolgreiches Bilderbuch mit lebhaften 

Illustrationen. - Einband etwas berieben, gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

 

50 Kempf, Rose. Das Vogelhäuschen. Ein neues Märchen für Kinder. Mit 

Scherenschnitten von Else Bückert. Stuttgart, Loewes Verlag Ferdinand Carl o. J. 

(1919). 4°. 16 S. mit Illustrationen nach Scherenschnitten. Farbig illustr. OPbd. 

  70,--  
Klotz 3330/1. Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 22. - Erste Ausgabe. - Rücken alt mit 

Lederstreifen überklebt, Deckel angestaunt und etwas berieben, gutes sauberes Exemplar. 
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51 Konewka, Paul. Schattenbilder. Mit Reimen von J(ohannes) Trojan. 2. Aufl. 

Stuttgart, Jul. Hoffmann, K. Thienemann's Verlag o. J. (1871). 4°. Illustr. Titel, 

20 S. mit Scherenschnitt-Illustrationen. Illustr. OHln.   140,--  
Bilderwelt 358. Hauswedell 1287. LKJ II, 240 ff. u. III, 569 ff. Ries 653, 2. Rümann 1132. 

Seebaß II, 2071. Stuck-Villa I, 280. Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 38 ff. Wegehaupt 

IV, 2259. - "Paul Konewka (1840-1871), (der Schwager von J. Trojan), wird heute als der 

bedeutendste Silhouettenschneider und -illustrator des 19. Jahrhunderts angesehen" (H. 

Müller in LKJ). - 1907 erschien eine Neuausgabe mit "neuen Versen" von Ferdinand 

Avenarius. - Deckel angestaubt und leicht fleckig, Innengelenke angeplatzt, gutes 

Exemplar. 

52 Kramer, Theodor v. Schattenbilder.   München, 

Braun & Schneider o. J. (1879). Gr.-8°. Illustr. 

Titel, 62 S. mit Scherenschnitt-Illustrationen und 

Versen. Illustr. OLn. mit schwarzgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel.   80,--  
Ries 657,1. Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im Buch. - 

Erste Ausgabe. - Einband etwas angestaubt, gutes 

sauberes Exemplar. 

53 Krumbach, Walter. Der alte Wang. Ein 

Bilderbuch nach Originalscherenschnitten von 

Jürgen Schwendy. Bln., Groczer (1957). Quer-

Gr.-8°. 23 Bl. mit Scherenschnitt-Illustrationen. 

Illustr. OHln.   30,--  
Muck II, 202. Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 60. - 

Erste Ausgabe. - Jürgen Schwendy (1911-1981) 

beschäftigte sich "seit seinem zwölften Lebensjahr mit 

dem Scherenschnitt. Künstlerische Unterstützung erhielt er durch die Grafikerin René 

Binder, später durch die Bildhauerin Magdalene Kreßner, von Bernhard Kretzschmar 

und Fritz Koch. Er lebte vor allem in München. Auf Anregung seiner Kinder erschien 

1947 als erste Veröffentlichung das Buch "So lebten wir in Afrika". Bei Gurlitt in 

München wurden 1959 Scherenschnitte ausgestellt" (C. Weber). - Sehr gutes Exemplar. 

54 Meitner-Heckert, Karl. Die Reise im Zimmer. Ein Büchlein zum Vorlesen. Esslingen 

a.N., München, Schreiber (1941). Gr.-8°. 9 Bl. mit 4 farbigen Illustrationen und 8 

Scherenschnitt-Illustrationen von Hans Kühnel. Farbig illustr. OHln. (Verlagsnummer 

012).   30,--  
Erste Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar. 

55 Müller, Paul Lothar, P(aul) Suhr u. M(arie) M(argarete) 

Behrens. Die Goldene Jugendzeit. Ein Bilderbuch mit 

Schattenrissen. 3. Aufl. Berlin u. Leipzig, A. Anton & Co. 

o.J. (1925). 4°. 32 S. mit zahlr. Illustrationen nach 

Scherenschnitten. Illustr. OHln.   60,--  
DBV 8, 1218. Vgl. Ries 733, 2. Weber, Schwarze Kunst S. 44 (mit 

Abb.). (Beide EA von 1911). - P. L. Müller, Maler, Illustrator und 

Silhouettenkünstler wurde am 9. April 1869 in Berlin geboren. Er besuchte dort von 1886 bis 1889 

die Kunstschule und die Akademie. - Papierbedingt leicht gebräunt, gutes Exemplar. 

56 Münchhausen - (Bürger, Gottfried August). 

Abenteuer und Reisen des Freiherrn von 

Münchhausen. Neu bearbeitet von Edmund Zoller . Illustriert von Gustav Doré. 

Stuttgart, Eduard Hallberger o. J. (1872) 4°. VIII, 224 S. mit 154 (32 ganzs.) 

Holzschnitt-Illustrationen. Blindgepr. OLn. mit reicher Rücken- u. 

Deckelvergoldung sowie Goldschnitt.   140,--  
Bilderwelt 2542 (2. Aufl.). Wackermann 1. 58. Vgl. Bilderwelt 2541 u. Seebaß II, 1358 

(beide franz. Ausgabe). - Erste deutsche Ausgabe mit allen Holzschnitten von G. Doré. Die 

franz. Orig.-Ausgabe erschien 1862 in Lieferungen, die Buchausgabe erschien 1866. - 

"Doré findet einen angemessenen Stil für die burlesken Abenteuer dieser im 18. Jahrhundert 

in Deutschland geschaffenen Schwindlerfigur. Hier verzichtet er ganz auf die reiche Form 

und den Aufwand im Detail und konzentriert seine nervige Strichzeichnung auf die 

zahlreichen, den Text mit unerschöpflichen Einfällen überziehenden Vignetten" (L. Noesser 

in Bilderwelt). - Einband etwas berieben und angestaubt, durchgehend im Blattrand etwas 

gebräunt und vereinzelt leicht braunfleckig, gutes Exemplar. 
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57 Plischke, Georg. Allerlei ha holdrio von der Schere: Schnippel-Froh. Erstes Buch: Vom Osterhasen Schnellebein und 

den vier bösen Engelein. - Zweites Buch: Die Reise nach Himmelblau. 2 Bände. München, Georg D. W. Callwey o.J. 

(um 1925). 4°. [16] Bl.; [18] Bl. mit Scherenschnitt-Illustrationen. Ilustr. OHln.   140,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 47 ff. (dat. 1929). - Erste Ausgaben. - G. Plischke (1883-1973) "studierte in Neisse und 

Greifswald alte Sprachen und war zwischen 1909 und 1914 als Privatlehrer tätig. Seine Erlebnisse während des Ersten Weltkriegs 

hielt er in erschütternden Scherenschnitten fest. Er erschienen Feldpostkarten mit seinen Schnitten. Nach 1918 lebte er vom Verkauf 

von Original-Scherenschnitten und gelegendlichen Auftragsarbeiten in Zittau. Zwei Kinderbücher, die 1929 im Callwey-Verlag 

erschienen, fanden großen Anklang. Er gründete 1934 einen eigenen Verlag. 1945 verlor G. Plischke durch Kriegseinflüsse seinen 

Wohnsitz und die meisten Arbeitsunterlagen und wagte 1946 einen Neuanfang in Zittau. Er zog 1950 nach Unterwössen um, wo er 

am 19. November 1973 starb" (C. Weber). - Band I am Kapital und Fuß mit Papierstreifen überklebt u. Deckel etwas fleckig und 

angestaubt, stellenweise etwas braunfleckig, beide Bände mit priv. Widmungen (Band II dat. "Ostermontag 1926), Band II: Deckel 

etwas berieben und angestaubt, sonst sehr gut erhalten. 

 

           

58 Plischke, Georg. Jockele. Eine alte Geschichte. 

(Deckeltitel). Zittau, Klotz o.J. (um 1930). Gr.-8°. 

Leporello, [16] eins. bedr. Tafeln mit Scherenschnitt-

Illustrationen u. lithogr. Versen im unteren Rand. Ilustr. 

OHln.   60,--  
Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 48. - Einzige Ausgabe. - 

Seltenes Leporello des sächsischen Scherenschnittkünstlers. - G. 

Plischke (1883-1973) studierte in Neisse und Greifswald alte 

Sprachen und war zwischen 1909 und 1914 als Privatlehrer tätig. 

Seine Erlebnisse während des Ersten Weltkriegs hielt er in 

erschütternden Scherenschnitten fest. Er erschienen 

Feldpostkarten mit seinen Schnitten. Nach 1918 lebte er vom 

Verkauf von Original-Scherenschnitten und gelegendlichen 

Auftragsarbeiten in Zittau. Zwei Kinderbücher, die 1929 im 

Callwey-Verlag erschienen, fanden großen Anklang. Er gründete 

1934 einen eigenen Verlag. 1945 verlor G. Plischke durch 

Kriegseinflüsse seinen Wohnsitz und die meisten 

Arbeitsunterlagen und wagte 1946 einen Neuanfang in Zittau. Er 

zog 1950 nach Unterwössen um, wo er am 19. November 1973 

starb. - Deckel angestaubt und etwas fleckig, sonst gut erhalten. 

59 Puppen - Lucas, Agnes. Puppenmütterchens Nähschule. 

Eine Puppengeschichte zugleich eine Anleitung, nach 

welcher junge Mädchen ihre Puppenkleider selbständig 

herstellen können. Und: Lucas, Agnes. Schnittmuster zu 

Puppenmütterchens Nähschule. 2. Aufl. 2 Bände.  

Ravensburg, Otto Maier o. J. (um 1905). 8°. VIII, 70 S., 

[1] Bl. mit zahlr. Textabb. u. 4 chromolithogr. Tafeln von 

W(alter) Zweigle; 8 gefalt. Schnittmuster-Bogen in Orig.-

Umschlägen mit chromolithogr. Deckelbildern; sowie 

"Nähzeug" und Porzellan-Gliederpuppe Armand Marseille 

390 R.3. mit Perücke und Kleid mit Blumenmuster (Höhe 

ca. 25 cm.). OHln. mit chromolithogr. Deckelbildern und 

Zubehör in Orig.-Papp-Kassette mit farb. Deckelbild (32 x 

24 cm.).   350,--  
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Vgl. Bilderwelt 1425. Klotz 4253/1. Wegehaupt II, 2061. Ries 995, 77. - Gesuchte Luxusausgabe des interessanten Beschäftigungs-

Spiel mit wertvoller Künstlerpuppe der renommierten Firma Armand Marseille. Der deutsch-russische Puppenfabrikant Armand 

Marseille (1856-1925) kaufte "1884 die Puppenfabrik des Mathias Lambert in Sonneberg und übernahm 1885 die Porzellanfabrik 

Lidberman & Wegscher in Köppelsdorf. In den folgenden Jahren entwickelte sich Marseille zu einem der weltgrößten Lieferanten 

von Puppenköpfen aus Biskuitporzellan" (Wikipedia). - Die Kassette etwas berieben, das Nähzubehör ist größtenteils erneuert, die 

Puppe ist von Alters- und Gebrauchsspuren abgesehen gut erhalten. 

60 Regnier, Ferdinand. Die kleine Welt. Original-Zeichnungen und Gedichte. 

I. Band (von 3). Trier, Verlag der Paulinus-Druckerei o. J. (1883). 4°. Titel 

u. 10 Tafeln mit 9 Scherenschnitt-Illustrationen u. 1 Illustration in 

Lichtdruck. Illustr. OHln.   140,--  
Ries 796, 1. u. S. 201 (Anm. zu Band II u. III). Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im 

Buch. - Erste Ausgabe, sehr selten. - Die Bände II und III enthalten keine 

Scherenschnitt-Illustrationen sondern "helle Lichtdrucke". - F. Regnier (biogr. 

Daten unbekannt) lebte vermutlich in Nürnberg. - Deckel etwas braunfleckig u. 

berieben, papierbedingt etwas gebräunt, gutes sauberes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

61 Reineke Fuchs - Goethe, (Johann) Wolfgang v. 

Reineke Fuchs. Mit Zeichnungen von Wilhelm v. 

Kaulbach gestochen von R(udolf) Rahn und 

A(drian) Schleich. Stuttgart, Cotta o. J. (1867). Folio 

(37 x 30 cm.). [2] Bl., 257 S. mit illustr. gestoch. Titel, 

24 Holzstich-Vignetten u. 36 Stahlstich-Tafeln. 

Weinroter Orig.-Maroquinlederband mit Rücken- u. 

Deckelverg., goldgepr. Deckeltitel und Goldschnitt. 

  200,--  
Vgl. Bilderwelt 1078. Slg. Borst 2211. Fabula docet 90. 

Goed. IV, 3, 306. Slg. Kirmse 44. Ries 630, 5. Rümann, 

Illustr. Bücher 1094. - Aufwendig ausgestattete Pracht-

Ausgabe. - "Doch erst die 1857 erstmals aufgelegte 

Holzstichausgabe "führte - in Konkurrenz zu der von 

Leutemann illustrierten, bei Payne 1855 erschienenen Ausgabe - zu weltweiter Verbreitung" (H. Kirmse). - "Kaulbach hat das 

menschliche Gebahren gegenüber der Textvorlage noch erheblich verstärkt und durch Möbel, Gewänder und Utensilien gestützt. 

Dem damit gefundenen Illustrationstyp konnten sich auch die meisten Illustratoren der Volksbuchfassung nicht entziehen, was 

wiederum auf die Textbearbeitung zurückschlug" (A. Schug in Bilderwelt). - "Auch seine Entwürfe zum Reineke-Epos ließ er von 

Adrian Schleich (1812-1894) und Rudolf Rahn (1805-1868) in Stahl stechen; er ergänzte diese eigentlichen Textillustrationen durch 

Holzschnittvignetten jeweils am Anfang und Ende jedes Gesanges, in deren Ornamentik er groteske und satierische Elemente 

einflocht. Angeregt vermutlich durch die karikaturistischen Tierdarstellungen Grandvilles kleidet Kaulbach die Tiere in meist 

eindeutig standesbezogene Kostüme und stattet die Bildszenen mit zahlreichen spitzen Anspielungen auf die Politik und das 

gesellschaftliche Leben der Zeit aus é Friedrich Wilhelm IV. aber war entgegen allen Bef¿rchtungen begeistert von Kaulbachs 

Zeichnungen; damit konnten dessen Reineke-Illustrationen unangefochten richtungsweisend für die weiteren Ausgaben des 19. 

Jahrhunderts werden" (Fabula docet). - Einband etwas berieben und bestoßen, sonst gutes fast fleckenfreies Exemplar im 

dekorativen Prachteinband. 

62 Reiniger, Lotte. Die Abenteuer des Prinzen Achmed. 32 Bilder aus 

dem Silhouetten-Film. Mit einer Erzählung des Inhalts. Berlin, 

Wasmuth (1926). Quer-4° (25 x 29,5 cm.). [4] Bl. (Text) u. 32 Tafeln 

mit Scherenschnitt-Illustrationen. Flügelmappe der Zeit mit 2 mont. 

Orig.-Scherenschnitten.   240,--  
LKJ IV, 465 ff. Rössler, Filmfieber S. 172. Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 

54 f. - Erste Ausgabe, selten. - Lotte Reiniger besuchte 1916-1917 "die 

Schauspielschule Max Reinhardts am Deutschen Theater in Berlin und bekam 

Kontakt zu dem Schauspieler Paul Wegener (1847-1948), der sie förderte. 

Zwischen 1918 und 1920 wirkte sie als Statistin in einigen Filmen mit. Ab 1919 

schnitt sie Zwischentitel für Filme und begann einige Silhouettenfilme zu 

gestalten. 1921 heiratete sie den Filmemacher Carl Koch, der gemeinsam mit 

ihr in den folgenden Jahren die meisten Silhouettenfilme herstellte. ... Nach 
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einigen Trickfilmversuchen wurde R. 1926 mit dem Streifen "Die Abenteuer des Prinzen Achmed" bekannt, einem Animationsfilm, 

dem ersten abendfüllenden Silhouettenfilm, der Geschichten aus "Tausend und einer Nacht" zusammenfaßt. Zusammen mit Carl 

Koch und anderen Filmemachern arbeitete sie drei Jahre an seiner Herstellung. Mit der Schere geschnittene bewegliche Figuren 

wurden auf dem von unten beleuchteten tricktisch bewegt und von der Kamera in Einzelbildern aufgenommen. Die vielfältigen 

Gestaltungsmöglichkeiten der Künstlerin - der märchenhafte Reichtum des Details und die anmutige Bewegung ihrer Figuren - 

werden deutlich sichtbar. An R.s lebendiger Gestaltung der Silhouettenfilme änderte sich bis zu ihren letzten Arbeiten nichts. 

erstaunlich ist die Synthese aus Handfertigkeit, Geduld und technische Präzision bei allen ihren Filmen; ganz gleich, ob es sich um 

klassische literarische Gestalten wie Dr. Dolittle und Aucassin und Nicolette oder um Märchengestalten handelt" (K. Schmidt in 

LKJ). - "Zu Recht wird Lotte Reiniger (1899-1981) immer wieder als Pionierin des Films bezeichnet, und das nicht nur, weil ihr 

Silhouettenfilm "Die Abenteuer des Prinzen Achmed" (1926) der erste noch erhaltene abendfüllende Trickfilm ist. Mit wachen Augen 

und scharfer Schere erkundete Reiniger die Möglichkeiten des Scherenschnitts und trug mit ihren zahlreichen Arbeiten maßgeblich 

dazu bei, diesem als künstlerisches Medium Anerkennung zu verschaffen" (J. Benner). - Mappe etwas berieben und am Rücken 

leicht beschädigt, sonst gut erhalten und vollständig. 

 

 

63 Struwwelpetriade - Miris (d. i. Franz Bonn). Der pädagogisch verbesserte Struwwelpeter. Ein lustiges Bilderbuch 

für Kinder von 30 - 60 Jahren. Frei nach Dr. Heinrich Hoffmann. Mit Illustrationen von A(dolf) Oberländer . 2. Aufl. 

München, Braun & Schneider o. J. (ca. 1881). 8°. 31, (1) S. mit 12 teils ganzs. Illustrationen. Illustr. OBr.   320,--  
Baumgartner III, 1. Kosch I, 771. Rühle 1115. Rümann 1488.  - Die erste Ausgabe erschien 1880. - Mit den Geschichten: Der 

reinliche Peter. - Die Geschichte von dem braven Friederich. - Die gar traurige Geschichte von den schlechten Zündhölzchen. - 

Die Geschichte von dem schwarzen Mohren. - Die Geschichte vom mitleidigen Jäger. - Der Daumenlutscher. - Der Suppen-Kaspar. 

- Die Geschichte vom vernünftigen Philipp. - Hans-Guck-Alles-an. - Die Geschichte vom fliegenden Robert. - Umschlag etwas 

angestaubt und fleckig, nur vereinzelt etwas fingerfleckig, gutes Exemplar. 
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64 Struwwelpetriade - Miris (d. i. Franz Bonn). Der pädagogisch verbesserte Struwwelpeter. Ein lustiges Bilderbuch 

für Kinder von 30 - 60 Jahren. Frei nach Dr. Heinrich Hoffmann. Mit Illustrationen von A(dolf) Oberländer . München, 

Braun & Schneider o. J. (1880). 8°. 31, (1) S. mit 12 teils ganzs. Illustrationen. Illustr. OBr.   350,--  
Baumgartner III, 1. Kosch I, 771. Rühle 1115. Rümann 1488.  - Erste Ausgabe. - Mit den Geschichten: Der reinliche Peter. - Die 

Geschichte von dem braven Friederich. - Die gar traurige Geschichte von den schlechten Zündhölzchen. - Die Geschichte von dem 

schwarzen Mohren. - Die Geschichte vom mitleidigen Jäger. - Der Daumenlutscher. - Der Suppen-Kaspar. - Die Geschichte vom 

vernünftigen Philipp. - Hans-Guck-Alles-an. - Die Geschichte vom fliegenden Robert. - Umschlag etwas angestaubt und mit 

zeitgenöss. Besitzvermerk, gutes Exemplar. 

 

 
 

65 Tausend und eine Nacht - Nicklass, Lotte (Else). Tausend und eine Nacht. Sechs Scherenschnitte. Hamburg, 

Trautmann & Von Seggern o. J. (1919). Quer-Folio (35,3 x 40,8 cm.). Illustr. Titelblatt in Gold u. Schwarz u. 6 lithogr. 

Tafeln nach Scherenschnitten lose in Orig.-Flügelmappe.   200,--  
Thieme-Becker XXV, 445. Vgl. Weber, Schwarze Kunst im Buch S. 45 (2 andere Titel). - Erste und einzige Ausgabe, selten. - Die 

Berliner Malerin L. E. Nicklass (1889-1921) war hauptsächlich als Silhouettenschneiderin erfolgreich. - Die Flügelmappe am 

Rücken und der unteren Vorderkante beschädigt, sonst gut erhalten. 
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66 Trojan, J(ohannes). Allerlei Thiergeschichten. Silhouetten von Paul Konewka.  Strassburg, Moritz Schauenburg o. 

J. (1872). 4°. Titel u. 8 Tafeln mit Scherenschnitt-Illustrationen und Versen. OHln. 

  60,--  
Hauswedell 1286. LKJ III, 570. Ries 653, 4. Rümann, Illustr. Bücher 1127. Schatzki 315. Weber, 

Schwarze Kunst im Buch S. 39 ff. - Erste Ausgabe. - "K. wird heute als der bedeutendste 

Silhouettenschneider und Illustrator des 19. Jahrhunderts angesehen ... Die meisten 

Kinderbücher mit Silhouetten von K. erschienen erst nach seinem Tode (1871), oft mit Versen 

und auf Veranlassung seines Schwagers Trojan herausgegeben" (H. Müller in LKJ). - Deckel 

etwas angestaubt, vorderes Innengelenk etwas angeplatzt, Titelblatt stärker gebräunt, sonst nur 

vereinzelt leicht braunfleckig, gutes Exemplar. 

67 Trommer, Harry. Warum der Bär vom Birnbaum fiel. 

Nach einem alten Volksmärchen erzählt. Bilder sind 

farbige Scherenschnitte von Irma Zeidler . 16.-30. Tsd. 

Leipzig, Heling (1956). Quer-8°. [8] Bl. mit farbig 

illustr. Titel u. 12 (6 ganzs.) farbigen Illustrationen nach 

Scherenschnitten. Farbig illustr. OHln.   30,--  
Nicht bei Muck u. Weber, Schwarze Kunst im Buch. - Sehr 

gutes Exemplar. 

68 Vietinghoff, Lilly Baronin v. Märchenbilder von Hanna 

(Bieber)-Boehm. Dorpat, Reval u. Fellin, E. F. Karows 

Universitätsbuchhandlung 1884. Folio (35 x 26,5 cm.). Titelblatt 

u. 10 Tafeln mit Scherenschnitt-Illustrationen. Illustr. OHln.-

Flügelmappe.   200,--  
Vgl. Wegehaupt IV, 2306 (Nur Textband von 1883). Nicht bei Ries 441 

(verz. nur den Titel "Dunkle Bilder") u. Weber, Schwarze Kunst im Buch. 

- Sehr seltene Illustrationsfolge zu: "Neue Märchen" (Ebda. 1883). - Die 

Malerin und Silhouettenkünstlerin H. Boehm (1851-1910), geboren in 

Ostpreußen, studierte von 1870 bis 1873 an der Kunstakademie in 

München und Berlin. 1888 heiratete sie in Berlin den Rechtsanwalt 

Richard Bieber. Außer der vorliegenden Mappe erschienen noch die 

Folgen "Dunkle Bilder" (1874-1881) und "Märchendarstellungen" (um 

1881). - Deckel angestaubt und etwas fleckig, Titelblatt im Rand etwas 

braunfleckig, sonst gut erhalten und sauber. 

69 Volkart, Otto u. Anni Röttcher -Mertens. Pazifistische 

Kinderwelt. Beiträge zur Gesinnungsbildung unserer Kleinen. Mit 

Buchschmuck und Illustrationen von Else Stroh und Paul 

(Gottfried) Christaller . Schattenrisse von Frida Christaller . 

Stuttgart, Verlag "Friede durch Recht" o. J. (1919). Gr.-8°. 60 S. 

mit Illustrationen, Buchschmuck und Scherenschnitt-

Illustrationen.  Farbig illustr. OHln.   70,--  
Nicht bei Weber, Schwarze Kunst im Buch. - Einzige Ausgabe, selten. - 

Mit 21 Textbeiträgen u. a. von Selma Lagerlöf, Maxim Gorki, Romain 

Rolland und Theodor Storm (ĂDer kleine Hªwelmannñ). - "Neben der unmittelbaren 

Auseinandersetzung mit Krieg und Militär behandeln die Texte auch Themen wie Toleranz, 

Solidarität und die Überwindung kindlicher Ängste. Wilhelm Börner setzt sich kritisch mit der 

Tatsache auseinander, dass Kinder in Deutschland unmittelbar nach dem Ende des Krieges 

wieder Soldaten spielen. Er appelliert an die Kinder, nicht mit Dingen zu spielen, Ădie an Tod 

und Mord mahnenñ. Im Nachwort wird das Anliegen der Verºffentlichung erlªutert, Ădie 

kriegerischen Vorstellungen aus der Gedankenwelt der Kinder zu verdrängen und dafür den 

Willen zu einer wahren kriegslosen Kultur zu entwickeln.ñ (S. 58)" (Pazifismus im Kinder- und 

Jugendbuch 1871 bis 1932, Staatsbibliothek, Berlin). - Vorderdeckel am linken Rand etwas 

fleckig, Kanten berieben, am Ende im äußersten rechten Blattrand mit Braunfleck, gutes 

Exemplar. 

70 Zeidler, Irma. Ein Märchen aus unseren Tagen! Mit Schere 

und Bleistift erdacht und aus Buntpapier geschnitten. 1. - 

15. Tsd. Leipzig, Heling (1957). Gr.-8°. [12] Bl. mit 

farbigen Illustrationen nach Scherenschnitten. Farbig 

illustr. OHln.   40,--  
Erste Ausgabe. - Bindung etwas gelockert, gutes Exemplar. 
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VIII. Kunst 

71 Adler, Wolfgang. I. Landscapes. London, Harvey Miller, Oxford University Press 1982 

4°. 376 S. mit 173 Abb. OLn. mit illustr. OU. (Corpus Rubenianum Ludwig Burchard Part 

XVIII Landscapes and Hunting scenes).   40,--  
Schutzumschlag mit leichten Gebrauchsspuren, gutes Exemplar. 

72 Basan, F(rançois). Dictionnaire des graveurs anciens et modernes depuis l'origine de la 

gravure. Seconde édition. 2 Bände in 1. Paris, Selbstverlag, Cuchet et Prault 1789. 8°. [3] 

Bl., 348 S; Titel, 306 S. mit 2 gestoch. Frontisp. u. 3 gestoch. Vignetten. Marmorierter 

geglätteter Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild, Rückenvergoldung u. 

goldgepr. Deckelfiletten.   320,--  
Cohen-Ricci 118. Graesse I, 306. - Zweite vermehrte Ausgabe des wichtigsten Lexikons 

europäischer Kupferstecher des 18. Jahrhunderts. - "Mise par ordre Alphabétique, 

considérablement augmentée & ornée de cinquante Estampes... ou sans aucune, au gré de l'Auteur." 

- Wie bei der ersten Ausgabe von 1767 und auf dem Titel vermerkt handelt es sich bei vorliegendem 

Exemplar um die Ausgabe ohne die 50 Radierungen. - Nur vereinzelt leicht braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

73 Berger, Ursel. Palladios Frühwerk. Bauten und Zeichnungen. Köln, Wien, Böhlau 1978. 8°. X, 300 

S., 11 Bl. mit 26 Abb. OKart. (Dissertationen zur Kunstgeschichte, Band 5).   25,--  
Einband mit Gebrauchs- u. Lagerspuren, gutes Exemplar. 

74 Bill, Max. System mit fünf vierfarbigen Zentren. Anleitung zum Betrachten eines 

Bildes. St. Gallen, Erker-Verlag (1972). 4°. 40 S. mit 26 (25 farb.) Abb. Farbig 

illustr. OKart. mit Klarsicht-Schutzumschlag.   60,--  
Erste Ausgabe. - Der Schweizer Architekt und Maler M. Bill (1908-1994) "gehört zu den 

international bedeutenden Vertretern der konstruktiv-konkreten Kunst. Als einer der 

führenden Künstler der Zürcher Konkreten hat. Bill seit den 1930er Jahren die konkrete 

Kunst und ihre systematische und serielle Denkweise geprägt" (A. Bucher in HLS). -  Sehr 

gutes Exemplar. 

75 Corinth, Lovis. Selbstbiographie. Leipzig, Hirzel 1926. 4°. 194 S., 4 Bl. mit 22 

schwarzen und 4 farbigen Bildnissen. OLn. mit OU.   30,--  
Schutzumschlag mit leichten Gebrauchs- u. Altersspuren, gutes Exemplar. 
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76 Dyck - Larsen, Erik. The paintings of Anthony van Dyck. 2 Bände. Freren, 

Luca-Verlag 1988. 4°. 507 S.; 546 S., 1 Bl. mit zahlr. Abb. OLn. mit farbig 

illustr. Orig.-Pappschuber.   650,--  
Pappschuber mit Gebrauchs- und Lagerspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

77 Ernst, Max. La Femme 100 têtes. Anweisung für den Leser von Andre Breton. 

Berlin, Gerhardt (1962). Gr.-8°. [328] S. mit 149 Collagen nach Holzstichen. 

Illustr. OKart. mit Orig.-Klarsicht-Schutzumschlag.   40,--  
Hugues-Poupard 38. - Erste deutsche Ausgabe. - Die franz. Originalausgabe erschien 

1929 in Paris. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

78 Fragonard - Wildenstein, Georges. The paintings of Fragonard. Complete edition. 

London, Phaidon 1960. 4°. VIII, 339 S. mit zahlr. teils farbig mont. Abb. OLn. in farbig 

illustr. Orig.-Pappschuber.   30,--  
Schuber mit stärkeren Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

79 Gemar-Koeltzsch, Erika. Holländische Stillebenmaler im 17. Jahrhundert. Band 1: 

Texte und Farbtafeln; Band 2: A-K; Band 3: L-Z. 3 Bände. Lingen, Luca Verlag 1995. 

252 S. mit zahlr. farb. Abb.; 573 S.; S. 574-1148 mit zahlr. Abb. 

Farbig illustr. OPbd. in Orig.-Pappschuber. (Luca Bild-Lexikon). 

  160,--  
Pappschuber mit Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

80 Gris - Kahnweiler, Daniel-Henry. Juan Gris. Leben und Werk. Stuttgart, Hatje 1968. 4°. 349 S. 

mit zahlr. teils farb. mont. Abb. OKunstldr. mit farbig illustr. OU.   30,--  
Schutzumschlag mit Randläsuren und etwas vergilbt, sonst gutes Exemplar. 

81 Grosz, George. Ecce homo. Berlin, Malik-Verlag 1923. Folio 

(35,5 x 25,5 cm.). [2] Bl., 84 ganzs. Illustrationen nach 

Lithographien u. 16 Farbtafeln nach Aquarellen. Illustr. 

OKart.   4.800,--  
Dückers S I C. Gittig/Herzfelde 59. Hermann 155. Lang, Grosz 38. 

Lang, Expressionismus 38. - Erste Ausgabe. - Exemplar der Ausgabe 

C mit allen 100 Tafeln, auf Bütten und in Büttenkartonbroschur. - 

"Ecce Homo" ist das erste große Sammelwerk des Künstlers, 

fertiggestellt wohl Ende 1922 und um den Jahreswechsel 

ausgeliefert. 1923 wurden Grosz und die Verleger Gumpert und 

Herzfelde vom Generalstaatsanwalt beim Berliner Landgericht 

angeklagt, "unzüchtige Abbildungen und Darstellungen feilgehalten 

é zu haben", 23 Blätter wurden konfisziert. - Umschlag etwas 

angestaubt und geringfügig braunfleckig, sehr gutes und sauberes 

Exemplar des bedeutenden Werks aus der Bibliothek der 

Kunsthistorikerin Karin v. Maur. 

 
















































































